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Diskurs: 
naturwissenschaftlich- 

technologisch- 
ökonomisch, 

„kulturwissenschaftlich 
unterdeterminiert“ 

(H. Welzer 2010) 



 Stärkerer Fokus auf Klimafolgen für Gesellschaft 

 Komplementäre sozial-/geistes-/naturwiss. Studien 

 Kooperationen mit Praxis-Akteuren 

Dennoch Trend zu 
integrativer Klimaforschung 

 Sustainability Science: 
    Integration mit weiteren natürl./gesellschaftl. Prozessen 



Eigenwert der Sozialwissenschaften 

Genuine, alternative, qualitative 
Ansätze und Erzählungen  

Fokus auf sozialer Differenzierung 
von Klimafolgen/-anpassung  

Erfassung der 
Mensch-Umwelt-Koevolution 

Visionäre Szenarienbildung, 
Vermeidung naiver Szenarien 

Vielfalt etablierter 
Theorien und Disziplinen 



Klimafolgen: raumzeitlich differenziert … 

in heute wasserknappen Gebieten in anderen Gebieten 

Globales Erwärmungsniveau, bei dem lokale Wasserknappheit signifikant zunimmt 

nach Gerten et al. 2013 



… und ebenso sozial differenziert 



? 

Anpassung: business as usual? 

Drei-Schluchten-Staudamm, China 



Anpassung: neue Erzählungen! 

Mikrobewässerung mit Solarkraft 

Meerwasserentsalzung  
mit Solarkraft 

Regenwassersammlung 



Sozial-ökologische Ko-Transformationen 

Dezentrale Wasserversorgung … 

 Entlastung der Frauen 

 Gemeinschaftssinn 

 Neue Aktivitäten 

 Armutsreduktion 

 Gesundheitsvorsorge 

 Vorbildfunktion 

vgl. Sustainable Development Knowledge Platform: 
‘The Global Rain Water Harvesting Collective’ 

Bild: CPAR Tanzania 



Anpassung: Teil einer Gesamtvision 

Mai 2014 



Dynamische Mensch-Umwelt-Koevolution 

van Emmerik et al. 2013 

Zu-/Abwanderung 

Wassernutzung 

1900                                 2010 

Bsp.: Murrumbidgee-Flussgebiet, 
   Australien, 1900 – heute 



Expansive 
Bewässerung 

Aufschwung, 
Zuwanderung 

Übernutzung, 
Knappheit 

Abschwung, 
Abwanderung 

Anpassung: 
Restoration 

Dürre 
1940 

– 
1980 

1980 
– 

1990 

1990 
– 

2000 

2000 
– 

2014 

2015–? 

Dynamische Mensch-Umwelt-Koevolution 
Land-/Wasser- 

Ressourcen 

… 



Jenseits Anpassung: humanitäre Dimension 

 Sozialwissenschaften ( Ausmaß von Leid, Tod) 
 Religionswissenschaften, Umweltpsychologie ( Bewältigung) 
 Ethik ( Vermeidung) 

Taifun über 
Tacloban (Phil.) 2013 

Bild: Assoc. Press 



Sozialwissenschaftliche Klimaforschung 
– ein 7-Säulen-Programm – 
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Klimawandel als gesellschaftliches Problem 
Sozialökologie/Koevolution als Kernthema 



Gesucht: Langfrist-Visionen 

Welzer: 
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